Intelligenz Blatt. 
für das Großherzogthum Poſen. 
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Montag, den 19. Jum 1848. 


Angekommene Fremde vom 16. Jun. 
Hr. Mojor und Chef des General⸗Staabes 5. Armee⸗Corps v. Reuß aus 
Halle, Hr. Prem.⸗kicut. im 18. Landw.⸗Kav.⸗Regt. v. Duos aus Schrimm, die 
Hrn. Gutsb. Graf Radolinski aus Jarocin, Bandelow aus Latalice, Bütgersftau 
Wilkſzycka aus Rynsk, die Hrn. Kaufl. Keiſel aus Stettin, Brandt und Brock aus 
Berlin, l. in Laul's Hotel de Reme; Hr. Kaufm. Viebig aus Lemberg, Hr. 
Fleßmeiſter Kriger aus Goslawitz, I. im Hotel de Pologne; Hr. Apotheker 
Kautnet aus Bratz, Hr. Gutsd. Bauſen aus Galsski, I. im Hötel’de Dresde; 
die Hrn. Gutsb. Szenie aus Woymisé, v. Kiersli aus Gwiazdowo, v. Oräve aus 
Borek, Hr. Direktor Grodzicki aus Warſchau, Hr. Lieutenont im 6. Landw.⸗Regt. 
Elteſter aus Kurnik, Hr. Ingenieur Fly aus London, l. im Hotel de Ba vière; 
Hr. Diſtrikts⸗Kommiſſarius Trautmann aus Polajewo, Hr. Eigenthüͤmer Bielecki 
aus Siedleczki, Hr. Wirthſchafter Weczyeki aus Smogeldorf, I. im Hötel de Berlin ; 
Hr. Gutsb. v. Bogucki aus Cytrynowo, l. im Reh. a 


1) Ecictal⸗ Citation. Ueber den 
achlaß des zu Brestie, Jnowraclaw⸗ 
ſchen Kreiſes, am 19. Februar 1835 
verſtortenen Gutsbeſitzers Leopold v. 
uſſe iſt auf den Antrag des Vormun⸗ 
der minorennen Erben deſſelben per 
decretum vom 14. September 1847 
der erbſchaftlicht Liquidations-Prozeß ers 
tt worden. = 457 


Eupoteio edyktalny. 
Nad pozostaloscig Leopolda Busse, 


daiedaica zmarlego wBr2eSciu, w po- 


wiecie Inowraclawskim, na dniu 19, 
Lutego r. 1835., zostal na wniosek 
opiekuna maloletnich sukcessoröw te. 
goa per decretum ꝝ dnia 14. Wrzesnia 
r. 1847. otworzony proces spadkowo- 
likwidacyjny. a ee. . 


Forderungen nur an dasjenige, was nach 
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Der Termin zur 3 und Aus⸗ 


weiſung aller Anſprüche an die Maſſe 


ſteht auf den 12. Juli 1848 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Deputirten 


Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 


rius v. Janowski in unſerem Jnſtruktions⸗ 8 


zimmer an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller ſeiner etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und mit feinen 


8 Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 


* 


ger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 


ſollte, verwieſen werden. 
Bromberg, den 28. Februar 1848. 


Kbnigl. Ober⸗Landes, Gericht. 


II. Senat. 


2) Proclama. In dem Hypotheken, 
buche des im Gneſener Kreiſe belegenen 
adlichen Gutes Myſzki, M. 26. ſtehen 


Rubrica III. Nro. 1.— 623 Xthlr, 
oder 3738 Gulden Polniſch a 5 
Prozent Zinſen auf den Grund der 
Anmeldung des Vorbeſitzers Theo⸗ 
dor von Waſierski ad protocollum 
vom 22. Auguſt 1796 fuͤr die Ste⸗ 
phan von Glinskiſchen Erben, ex 
decreto vom 24. December 1838 
eingetragen, worüber. jedoch ein 
Hppotheken⸗Dokument nicht W 
fertigt worden 195 


Die gegenwärtigen veſther dieſes Gi⸗ 
tes, die Adalbert und Eleonora von We⸗ 


Termin bo Podania i | sprawdzenia 
wszystkich pretensyj do massy jest 


wyznaczony na dzien 12. Lipea - 
1848, o godzinie 11téj zrana przed 


Wnym Janowskim Referendaryuszem 
Sadu Glöwnego w izbie naszej in- 
strukeyjnej. 

Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
zostanie za utracajacego prawo pier. 
wszenstwa jakieby miat, uznany i 
2 pretensyz swojg do tego odeslany, 
coby sig po zaspokojeniu zgloszonych 
wierzycieli 2 massy pozostalo. 


Bydgoszcz, dnia 28, Lutego 1848. 


Kröl,Glöwny Sad Ziemianski. 
Senat II. 


. = „> 
ı Obwieszezenie, W ksigdze hypo- 
tecznej wsi ‚szlacheckiej Myszki M. 


26. poloZonej wpowiecie Gnieznien- 


skim zapisano 
w Rubryce III. pod liczbz 1. tala- 


röw 623 czyli zlotych polskich . 


3738 z prowizyami po 5 od sta 


na mocy zameldowania Teodora, 


Wesierskiego dawniejszego wla - 
$ciciela do protokolu 2 dnia 22. 
Sierpnia r. 1796. na rzecz suk- 
cessorow Szczepana Glinskiego, 
a,wciggnigto ex decreto 2 dnia 


24. Grudnia r. 1838., na ktören 


dlug jednakowo zaden nie zo- 
stal r dokument bir 
poteczny - 
Wiaseiciele e 44% v 
Wojciech i Eleonora malzonkowie 


* 


— 


— 


ſterskiſchen Eheleute behaupten die Tangft: 
erfolgte Tilgung dieſer Poſt, ſind aber 
weder im Stande, eine beglaubigte Quit⸗ 
tung des unſtreitigen letzten Jühabers 
beizubringen, oder deſſen Erben derge⸗ 
ſtalt nachzuweiſen, daß dieſelben zur Quit⸗ 
tungsleiſtung aufgefordert werden koͤnnen. 


Es werden daher die Stephan Glinski⸗ 


ſchen Erben, deren Erhen, Ceſſtonarien, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 24. Juli d. J. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Bötticher iu uns 
ſerm Inſtruktions⸗Zimmer anberaumten 

ermine, entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu mels 
den, und ihre Anſprüche gehörig zu be, 
ſcheinigen, widrigenfalls ſie ihrer Rechte 
an das vorgenannte Gut für verluſtig er⸗ 


klaͤrt werden ſollen, ihnen ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung 
gedachter Poſt Im Hypothekenbuche vers 
fügt werden wird. 


Bromberg, den 1. März 1848. 
Kbnigl. Ober Landes- Gericht. 
im II. Senat, 


3) x Edictal⸗Vorladung der 
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Wesierscy twierdzg, 2e intabulat ten 
ju2 dawno zaspokojonym zöstat, lecz 
nie sz3 w stanie, zloZy& na to kwit 
wiarogodny ostatniego posiadacza, 
lub sukcessorow tego2 tak wykaza£, 
aby mogli by& wezwani do wystawie- 
nia kwitu, e 

Wzywaja sie wiec sukcessorowie 
Szczepana Gliriskiego, sukcessorowie 
lub cessyonaryusze ich, albo ci, ktö« 
rzy w ptawa ich wstapili, aby sig 
zglosili osobiscie lub przez prawnie 
dopuszezalnego pelnomocnika w prze= 
ciagu trzech miesigey, lub najpoZniej 
w terminie na dzien 24. Lip ea r. b. 
zrana o godzinie 11téj przed Wnym 
Boetticher, Radzeg Sadu Glöwnego 
w naszej izbie instrukeyjnéj wyzna- 
czonym, i mieö mogace pretensye 
swe udowodnili, gdy2 w razie prze- 
ciwnym spodziewa& sig moga, Ze zo- 
Stang uznani za utracajacych prawa 
do rzeczonej wsi, im nakazaném be- 
dzie wieczne milezenie, i Ze wymaza- 
nie wspomnionego intabulatu z ksiggi 
hypotecznej nastapi, 

Bydgoszcz, dnia 1. Marta 1848, 
Krôl. Gtöwny Sad Ziemianski. 

Senat II. 


Gläubiger in dem erbſchaftlichen Liguldatlons⸗ 


* Prozeſſe über den Nachlaß des verſtorbenen Probſtes Gefchke, 


drang G 


Nachlaß des zu Monkowarsk am 27. Auguſt 1840 verſlorbenen 
Oeſchke iſt heute der erbſchaftliche Liquldatlons Prozeß eröffnet worden. 


Venere zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht am 27ften September 1848 


pa ttags um 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ 
"eheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 


Au 


und Stadtgericpts, Rath Köhler im 
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Wer ſich in dem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch en Behr 
ſollte, verwieſen werden.“ Bromberg, den 4. Januar 1848. g 

Königliches Lands und Stadtgericht. 


4) Edictalvorladung der Gläubiger in dem erbſchaftlichen Liquidatiens- ra 
zeſſe über. den Nachlaß des verſtorbenen ehemaligen Gutsbeſitzers Adolph Andreas 
Grünauer. — Ueber den Nachlaß des verſtorbenen ehemaligen Gutsbeſitzers Adolph 
Andreas Grünauer iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht am 2 0ſten September 1848 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath 
Kelch im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Gerichtes an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig, bleiben follte, 
verwieſen werden. 

Denen, die am hieſigen Orte keine Bekanntſchaft haben, werden die Herren 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Schultz I., Schultz II. und er zum Mandatar in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. ˖ 

g Bromberg, den 20. Mürz 1848. 
Königlihed Lands und Stadtgericht. N 


5) Mothwendiger Verkauf. Sprzedai konieczna. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Sad Ziemsko-miejski 
Birnbaum, w Migdzychodzie, 


Das in hieſiger Stadt den Kaufmann 


Lewin Moſes Cohnſchen Eheleuten gehd⸗ 


rige Grundſtück Nro. 159., abgeſchaͤtzt 
auf 2031 Rthlr. 16 ſgr. 3 pf, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


fol am 25. Anguſt 1848 Vormittags 


10 uhr an ordentlicher een, ſub⸗ 


von Wade. 


1 - 


Nieruchomosé w tütejsz&Em mie- 
$cie pod Nrem 159. poloZona, na- 
le2gca makzonkom Lewin Mojzesa 
Kohn, oszacowana na 2031 Tal. 16 
sgr, 3 fen. wedle taxy, moggeej; byé 
przejrzangj wraz_2 ‚wykazem hypote- 
ornym i waru i Begistraturze, 
ma byé dnia 25. Sierpnia 184% 
przed poludniem o godzinie „rolf 
w miejscu zwyklém posiedzen. sado- 

wych sprzedans. 370 Win 


de 


Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in biejem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Glaͤubigerin Wittwe Auerbach geborene 
Hanne Samuel wird hierzu dffentlich vor⸗ 
geladen. 

Birnbaum, den 12. Januar 1848. 


6) Mochwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 
Schroda. 

Die dem Müller Gottlieb Benjamin 
Schulz und ſeiner Ehefrau Beate, geb. 
Schendel gehbrige, zu Jankowo sub No. 
15. belegene Wirthſchaft und Waſſer⸗ 
mühle, abgeſchaͤtzt auf 8531 Rthlr. 15 
Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll am 11. Septem⸗ 
ber 1848 Vormittags 10 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Glaͤubigerin Wittwe Caroline Tewezew⸗ 
ska wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


7) Nochwendiger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu 

Schneidemühl, 

Das zu Motylewo sub Mro, 31. bes 
legene dem Lithographen Schmiedecke ge⸗ 
bdbdrig geweſene bäuerliche Grundſtuͤck, bes 
ſtehend aus Wohngebäuden, Gärten, Läns 
derelen, Wleſen nebſt dem Autheil an der 


Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywajasig, azeby sig poduni- 
knieniem prekluzyizglosili weinen 
w terminie oznsczenym. 

Niewiadoma z pobytu wierzycielka 
wdowa Auerbach urodzona Hanne 
Samuel zapozywa sig niniejszem pu- 
blicznie, 

Misdzychöd, d. 12, Stycznia 1848 


Sprzedai konieczna, 
Sad Ziemsko miejski 
w Szrodzie, 

Gospodarstwo wraz z mlynem wo- 
dnym do Bogumila Benjamina Schulz 
miynarza i Zony swéj Beaty zSchen- 
diow nale2gce, wJankowie pod liczba 
15. polo2one, oszacowane na 8531 
Tal, 15 sgr. wedle taxy, mogac&) by& 
przejtzane] wraz z wykazem hypote- 


‚ezuym i warunkami w Registraturze, 


ma by€ dnia 1. Wrzesnia 1848. 
przed poludniem o godzinie fotéj 
w miejscu zwyklém posiedzen sado- 
wych sprzedane, 

Niewiadoma z pobytu wierzycielka 
Karolina owdowiala Tewczewska za- 
pozywa sig niniejszém publicznie, 


Sprzedai konieczna. 
Sad Ziems ko- mie js ki 
wPile, 

Grunt gburski w Motylewie pod 
Nr. 31. pologzony, dacniéj do lito - 
grafa Schmiedeke naleàgcy, skladajgcy 
sie 2 domostw mieszkalnych, ogrodu, 
roli, lati wraz 2 czasıka pastwiska 
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gemeinſchaftlichen Huͤtung ſoll, da der 
Adjudicator das Kaufgeld nicht eingezahlt 
hat, am 2. November c. Morgens 11 
Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle reſub⸗ 
haſtirt werden. 

Das Grundſtüͤck iſt, ohne den Antheil 
an der Dabrower Huͤtung, an zwei Kom⸗ 
munalwiefen und an dem mit Nutzholz 
bewachſenen Bruch 5816 Rthle. 13 ſgr. 
1 pf. abgeſchaͤtzt. Die Taxe und der Hy⸗ 
pothekenſchein konnen in der Regiſtratur 
eingefehen werden. 


Schneidemuͤhl, den 13. März 1848. 


— 


8) Bekanntmachung. In dem 
Warthafluße bei Gogolewo ſind vor zwei 
Jahren ein Balken und 36 Stuck ver: 
ſchiedenes Bauholz aufgefunden worden. 


Der unbekannte Eigenthümer dieſes Hol⸗ 


zes wird hlerdurch aufgefordert, ſich in⸗ 
nerhalb 4 Wochen als ſolcher zu legitimi⸗ 
ren und den Erlds deſſelben, nach Abzug 
der aufgelaufenen Koften, in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls derſelbe mit feis 
nen Eigenthums⸗Anſprüchen an daſſelbe 
praͤkludirt werden wird, 


Schrimm, den 10. April 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


wspölnego, ma by& w üterminie na 
dzien 2. Listopada r. b. zrana o 
godzinie Il. wyznaczonym droga re- 
subhastacyi sprzedany, poniewa2 ad- 
jJudykator'summe kupna nie zaplacil. 

Grunt ten z’wyjatkiem jednak cg · 
stki pastwiska na Dgbrowie, dwöch 
tak wspölnych i czgstki blota wspöl« 
nego drzewem uZytkowem obroslém, 
oszacowany na 5816 Tal. 13 sgr, f 
fen. Taxa z wykazem hypotecznym 
w Registraturze haszéj przejrzane by& 
mog3. 

Pila, dnia 13. Marca 1848. 


' Obwieszezenie) Przed dwoma 
laty znaleziono w rzece Warcie pod 
Gogolewem jedng balkg i 36 sztuköw 
drzewa budowlego. Nieznajomego 
wiasciciela rzeczonego drzewa wzy- 
wamy niniejszem, aby sig jako taki 
w ciggu 4 tygodni wylegitymowat 
i zebrang 2 przedaäy drzewa wspo- 
mnionego kwote, po odciagnieciu 
urosiych kosztöw, odebrat, ile w rä- 
zie przeciwnym z prawem swe&m wla 
snoßci do tego2 drzewa oddalony zo 
stanie. 

Szrem, dnia 10, Kwietnia 1848. 
Kröl, 83d Ziemsro-miejski. 


9) Statgard⸗ Poſener Eiſenbahn. Vom 20. Juni ab wird taglich einmal 
ein Zug zwiſchen Woldenberg und Wronke (63 Meile von Poſen) hin- und zuruck, 
gehen, welcher ſich an die unverändert bleibenden Fahrten von und nach Stettin 


und deten Verbindung mit den Berlins Stettiner Zügen anſchließt. 
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Bon Wronke nach Woldenberg: 
Abfahrt von Wronke . Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. 
3 2 Draotzig e Fr 5 11 * 25 a 
Weiterfahrt von Woldenberg nach Stettin 5 12 „ 37 a g 
Ankunft in Stettin 4 Uhr. — Abfahrt nach Berlin 5 Uhr 10 Minuten. Ankunft 
dort 9 Uhr 20 Minuten.) 
Von Woldenberg nach Wronke: 
(nach Ankunft des von Berlin 6 Uhr 45 Minuten, und von Stettin 12 Uhr ab⸗ 
gehenden Zuges.) b 
Abfahrt von Wolden berg... . Nachmittags 3 uhr 35 Minuten. 
* L Dratzig „ * 4 = 30 ® 
Ankunft in Wronke ..% . 8 „ 20 „ 
Stettin, den 7. Juni 1848. 5 
Das Directorium der Stargard-Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
1 Maſche. Fraiſſinet. Hartwich. 


10) Bei Gebr. Scherk in Pofen erſchien fo eben: Der Militair-Intendankur⸗ 
und Adminiſtrations- Beamte im Frieden, mobil und im Kriege. Preis 5 Sgr. 


11) Auktion. Mittwoch den 21. Jun! Vormittags von 10 Ubr ab ſollen 
Graben Ro. 1. mehrere Möbel, als: Tiſche, Stähle, Schränke, Sophas, Bett⸗ 
ſtellen ze, wobei 6 gepolſterte Wandbaͤnke, 1 Ausziehtiſch und 2 Trumeaux in Ma⸗ 
hagoni⸗Rahmen, Haus, und Küchengeraͤthe nebſt verſchiedene andere Gegenſtaͤnde 
zum Gebrauch, gegen baare Zahlung verſteigert werden. © Anſchütz. 


12) Auktion. Dienſtag den 20. d. M. Vorm. 10 Uhr ſollen in dem Hauſe 
No. 32. der Berlinerſtr. Bel⸗Etage verfchiedene Weine, eingemachte Früchte, Tiſche 
ꝛc., Kuͤchengeraͤthſchaften, Pferdegefhirre und Sattelzeug öffentlich verkauft werden. 


13) Niséj podpisany zajmuje sig wykonaniem nowych budynköw i repa- 
racyg tych2e, jako te2 kamiennem okryciem dachöw, o cz&m niniejszem 
Szanowng Publicznosé W. X. Poznariskiego zawiadomiam. 

J. R. Ertel (syn) w Poznaniu, Grobla Nr, 3, 


14) Einige Flöße Holz in verſchledenen Dimenſionen fichen zum Verkauf. Zu 
erfragen bei Hirſch Jaffe, Gerberſtraße Ro. 21. g 


———ů — — 2 
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15) Der neu aufgebaute, an der Haupkſtraße zwiſchen Gneſen und Erin einerſeits 
und zwiſchen Wagrowiec und Gneſen andererſeits belegene Gaſthof in Janowiec, If 
von Johanni tc. mit ſaͤmmtlichen dazu gehorenden Gebäuden und zwei ſtaͤdtiſchen 
Ackerwirthſchaften zu verpachten. Näheres hieruͤber iſt zu erfahren in der Konigs⸗ 
ſtroße No. 17. zu Poſen. 8 a 


16) Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den noͤthigen Schulkennkniſſen verſehen, 
findet in meiner Handlung als Lehrling ſofort ein Unterkommen. A. J. Flat au. 


17) Cigarrenmacher, ohne Unterſchied der Religion und Nationalität, finden 
dauernde Beſchaͤftigung bei J. Flatau, Breiteſtr. 10. 


18) Die Obfiverpachtung in Luſſowo bei Sady findet ſtatt am 20. Juni. 


19) 50 Centner geſundes, blumenreiches Heu, vorjährigen erſten Schnittes, find 
einzeln wie im Ganzen billig abzulaſſen Graben No. 30. beim . 
8 i Zimmermeiſter Seidemann. 


— 


20) 400 Fetthammel ſtehen zum ſofortigen Verkauf in Rombezyn bei Wagrowiec. 


21) Breslauerſtraße No 9. find vom 1. Oktober d. J. das ganze Parterre einzeln 
oder im Ganzen, zum Schank oder Handel, und auf der erſten Etage 8 Zimmer 
mit drei Eingängen, im Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen. 


22) In dem Haufe Markt- und Wronkerſtraßen⸗Ecke No. 91. find von Johanni 
einige Läden, wie auch eine Wohnung zu vermiethen. Herz Adnigsberger. 


23) Beſten fetten geraͤuch. Weſer⸗Lachs 10 und 12 Sgr. pro Pfund, große fette 
Sahnkaͤſe 5 und 6 Sgr. pro Stuͤck empfiehlt J. Ephraim, Waſſerſtr. 2. 


24) Heute Sonnabend den 17. Juni Gung'lſches Konzert im Hildebrandtſchen 
Garten, Königeftrage No. 1. Ausgeführt unter Direktion des Herrn E. Scholz 
von der bereits bekannten Kapelle. N N 
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